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1 Prüfungsinhalt 

Die Marktgemeinde Waal beabsichtigt die Aufstellung eines Bebauungsplans >Sondergebiet 

Sägewerk Waal<. Dieser Bebauungsplan umfasst zum einen das bereits bestehende Werk so-

wie eine Erweiterungsfläche nach Norden. Die Änderung betrifft im Wesentlichen einen dort 

gelegenen Acker. Die vorhandene Werkseingrünung mit Gehölzen bleibt abgesehen von weni-

gen Durchfahrten, die geschaffen werden, nahezu unbeeinträchtigt. Ich wurde beauftragt zu 

prüfen, welche artenschutzrechtlichen Betroffenheiten durch das Vorhaben entstehen. Auf-

grund der Planung fokussierte sich die Prüfung auf den betroffenen Ackerlebensraum. 

In der vorliegenden Unterlage werden:  

÷ die artenschutzrechtlichen Verbotstatbestände nach § 44 Abs. 1 i.V.m. Abs. 5 BNatSchG 

bezüglich der gemeinschaftsrechtlich geschützten Arten (alle europäischen Vogelarten, 

Arten des Anhangs IV FFH-Richtlinie), die durch das Vorhaben erfüllt werden können, er-

mittelt und dargestellt.  

÷ die naturschutzfachlichen Voraussetzungen für eine Ausnahme von den Verboten gem. 

§ 45 Abs. 7 BNatSchG geprüft.  

2 Datengrundlagen 

2.1 Untersuchungsgebiet 

Der Bebauungsplans umfasst eine Fläche von etwa 12 ha und liegt im Außenbereich südöstlich 

des Ortszentrums. An das Plangebiet grenzen im Norden, Osten und Süden im Wesentlichen 

landwirtschaftlich bewirtschaftete Flächen (Grün-/Ackerland) an. 

 

Abb. 1: Lage des Untersuchungsgebietes.  
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Abb. 2: Luftbild des Plangebietes (schwarz) und des Untersuchungsgebietes (rot).  
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An der Westseite verläuft ein Bach, der sich aus den beiden kartierten Biotopen >Dießner Wei-

her< und > Teich bei der Sägmühle< speist und der Singold zufließt. Jenseits des Baches schlie-

ßen Waldflächen an. Verkehrstechnisch angebunden wird das Plangebiet über private Erschlie-

ßungsstraßen, die im Norden an die Emmenhausener Straße und im Süden und Westen an die 

Kreisstraße OAL 18 anbinden. 

Abb. 3: Blick über die Ackerfläche des Planungsgebietes; im Hintergrund der Grenzwall mit Gehölzen des 
bestehenden Sägewerkes.   

Abb. 4: Grenzbach von Norden; das Grünland links ist jedoch nicht als Bauland, sondern als Ausgleichsflä-
che geplant; links oben sieht man Bestandsgebäude u.a. des Sägewerkes. 
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2.2 Methodik 

Grundsätzlich sind bei der Zulassung und Ausführung von Bauvorhaben die Auswirkungen auf 

europarechtlich geschützte und national gleichgestellte Arten zu prüfen. In Bayern wird die Prü-

fung, ob einem Vorhaben die artenschutzrechtlichen Verbote nach § 44 BNatSchG (der sog. 

>besondere Artenschutzes<) entgegenstehen, als >spezielle artenschutzrechtliche Prüfung< 

(saP) bezeichnet. Im Fokus der Prüfung stehen die Verbotstatbestände Tötung, Störung und 

Schädigung. >Speziell< verweist auf die artspezifische, also die Einzelart (spezies) bezogene 

Überprüfung, ob ein Vorhaben bei ihr geeignet ist, die Verbote des § 44 Abs. 1 Nr. 1-4 

BNatSchG in Zusammenhang mit Abs. 5 (etwa zulässige Bauvorhaben) zu erfüllen. 

Das systematische Vorgehen gemäß Arbeitshilfe >Spezielle artenschutzrechtliche Prüfung - 

Prüfablauf< des LfU (2020) gliedert sich in fünf auf einander aufbauende Prüfschritte, d.h. der 

nächste Schritt ist nur dann erforderlich, wenn ein möglicher Verbotstatbestand im vorherge-

henden Schritt bejaht wird (d.h. nicht verneint werden kann). Anderenfalls entfallen die restli-

chen Schritte. Die eigentliche >spezielle artenschutzrechtliche Prüfung< beginnt somit streng ge-

nommen ab Schritte 3, da bei Verneinung einer Betroffenheit in den Schritten 1 oder 2 keine 

Arten zur Prüfung vorliegen. Die 5 Arbeitsschritte sind: 

÷ Schritt 1: Relevanzprüfung 

÷ Schritt 2: Bestandserfassung am Eingriffsort nach Methodenstandards 

÷ Schritt 3: Prüfung der Verbotstatbestände 

÷ Schritt 4: Prüfung vorgezogener Ausgleichsmaßnahmen (CEF-Maßnahmen) 

÷ Schritt 5: Ausnahmeprüfung 

Abb. 5: Prüfablauf nach Arbeitshilfe >Spezielle artenschutzrechtliche Prüfung - Prüfablauf< LfU (2020). 
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Abb. 6: Arbeitsschritt 2 bis 5, die gemäß Arbeitshilfe >Spezielle artenschutzrechtliche Prüfung - Prüfablauf< 
LfU (2020) gegebenenfalls nach der Relevanzprüfung erforderlich werden. 

Abb. 7: Der Teich in Ausgleichsfläche A3-Süd bleibt erhalten und wird dauerhaft gesichert. 
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Abb. 8: Lage der Ausgleichsflächen im Westen des Planugsgebietes. 



SO Sägewerk Waal  Seite 7 

Spezielle artenschutzrechtliche Prüfung 

  Büro Dr. H. Stickroth  Sperberweg 4a 

 Fon 0821 / 4531664  86156 Augsburg 

 Fax 0821 / 4531671  Hermann.Stickroth@t-online.de 

2.3 Datengrundlagen 

Als Datengrundlage wurden die saP-Internethilfe des LfU (siehe Kap. 2.4) sowie die Ergebnisse 

der Kartierungen im Frühjahr 2023 (siehe Kap. 3) herangezogen. 

2.4 Abschichtung 

Aufgrund der aufgeführten Vorkommen in der saP-Internethilfe des LfU (http://www.lfu.bay-

ern.de/natur/sap/arteninformationen, siehe Anhang) wurde eine Abschichtung vorgenommen. 

Die Abfrage erfolgt nach TK-Blättern (Abschichtungskriterien N und V, hier Vorkommen in TK-

Blatt 8030 Waal) sowie nach angetroffenen Habitattypen (hier: Äcker und Hecken); andere Ha-

bitattypen sind von dem Vorhaben nicht betroffen. Der naturnahe Bach an der Westgrenze wur-

den ebenfalls nicht berücksichtigt, da keine Eingriff in den Bach, und auch nicht in dessen Ufer-

bereiche vorgenommen werden. Vielmehr werden die an ihn angrenzende Bereiche ais 

Ausgleichsflächen ausgewiesen. Das Ergebnis der Abschichtung ist eine Liste der potenziell 

vorkommenden Arten.  

Die angewandten Abschichtungs-Kriterien waren: 

N: Art in Bayern vorkommend (gemäß Rote Liste Bayern, nicht ausgestorben 

ð durch Online-Abfrage vorweggenommen 

V: Wirkraum des Vorhabens liegt im bekannten Verbreitungsgebietes der Art  

ð durch Online-Abfrage vorweggenommen 

L: Erforderlicher Lebensraum/Standort der Art im Wirkraum des Vorhabens  

ð durch Lebensraum-Grobfilter in Online-Abfrage vorweggenommen 

Spezifizierung der Lebensraum Nutzung 

NG  =  Nahrungssuche (Nahrungsgast  

Für die aufgeführten Arten ist eine Wirkungsempfindlichkeit nur in der Ackerfläche gegeben. 

Der Grenzwall im Norden mit seinen Gehölzen bleibt bestehen. Die einzigen Eingriffe werden 

wenige Durchbrüche sein, die die Betriebsflächen verbinden. Zusätzlich wird an der neuen 

Nordgrenze eine Grenzbepflanzung mit Bäumen und Büschen festgesetzt. 

In Äckern und Hecken potenziell betroffene Artengruppen sind Fledermäuse, Vögel und der 

Kammmolch. Eine mögliche Betroffenheit von Fledermäusen und Kammmolch wird nur im He-

ckenlebensraum angezeigt. Da der Grenzwall mit seinen Gehölzen im Wesentlichen erhalten 

bleibt, ist keine erhebliche Beeinträchtigung der Populationen anzunehmen. Die Durchbrüche 

sollen artenschutzrechtlich begleitet werden, um versehentliche Tötungen zu vermeiden. Das 

Fäll- und Rodungsverbot für Gehölze nach § 39 Abs. 5 BNatSchG vom 1.3.-30.9. eines 

Jahres, also während der Vogelbrutzeit, gilt ohnehin. 

Die saP-Internethilfe des LfU nennt eine größere Zahl von potenziell betroffenen Vogelarten. 

Explizite Ackerbrüter sind davon nur Feldlerche, Rohrweihe, Wachtel, Wiesenschafstelze und 

Kiebitz. Die Goldammer kann in Ausnahmefällen auch im Acker brüten, tut diese aber zumeist 

in Kleinstrukturen oder Gehölzen an deren Rändern.  

Aus obengenannten Gründen war durch eine Brutvogelkartierung zu klären, ob einzelne dieser 

Arten vorkommen und dann tatsächlich betroffen werden. 
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3 Bestandserhebungen 

3.1 Brutvogel-Kartierung 

Kartierung und Kartierungsumfang orientierte sich an den >Methodenstandards zur Erfassung 

der Brutvögel Deutschlands< (SÜDBECK et al. 2005).  

Tab. 1: Liste der kartierten Arten mit Bestand [BP] und Status; PG Planungsgebiet, UG Umfeld, -A Agrarland,  
-G Gehölze, -S Sonderhabitate; Brutpaare, NG Nahrungsgast; RL-Kategorien und EHZ siehe unten. 

Art ArtWiss 
RLD 
2022 

RLB 
2015 

EHZ 
KBR 

PG-A PG-G PG-S UG 
Ge-

samt 

Goldammer Emberiza citrinella * * FV NG 2 - 2 4 

Rebhuhn Perdix perdix 2 2 U2 - - - - 0 

Mönchsgrasmücke Sylvia atricapilla - * FV - 3 - 5 8 

Kohlmeise Parus major - * FV - 2-3 - 1-2 4 

Amsel Turdus merula - * FV - 2 - 2 4 

Zilpzalp Phylloscopus collybita - * FV - 1-2 - 2-3 4 

Rotkehlchen Erithacus rubecula - * FV - 1 - 1 2 

Buchfink Fringilla coelebs - * FV - 1 - 1 2 

Gartengrasmücke Sylvia borin - * FV - 1 - 1 2 

Gelbspötter Hippolais icterina - 3 U1 - 1 - - 1 

Heckenbraunelle Prunella modularis - * FV - 0-1 - 1-2 2 

Zaunkönig Troglodytes troglodytes - * FV - 0-1 - 1-2 2 

Stieglitz Carduelis carduelis - V U1 - 0-1 - 0-2 2 

Neuntöter Lanius collurio - V FV - 0-1 - 0-1 1 

Turmfalke Falco tinnunculus - * FV - - 1 - 1 

Hausrotschwanz Phoenicurus ochruros - * FV - - 1 - 1 

Sumpfrohrsänger Acrocephalus palustris - * FV - - 1 - 1 

Star Sturnus vulgaris 3 * FV - - 1 - 1 

Stockente Anas platyrhynchos - * FV - - 0-1 0-1 1 

Eisvogel Alcedo atthis - 3 FV - - 0-1 0-1 1 

Singdrossel Turdus philomelos - * FV - - - 2 2 

Blaumeise Parus caeruleus - * FV - - - 1 1 

Rabenkrähe Corvus corone - * FV - - - 1 1 

Ringeltaube Columba palumbus - * FV - - - 1 1 

fett streng geschützte Art nach §10 Abs.2 Ziff.11 BNatSchG 
RL D  Rote Liste Deutschland und  
RL BY Rote Liste Bayern 0 ausgestorben oder verschollen 

 1 vom Aussterben bedroht 
 2 stark gefährdet 
 3 gefährdet 
 G Gefährdung anzunehmen, aber Status unbekannt 
 R extrem seltene Art mit geographischer Restriktion 
 V Arten der Vorwarnliste 
 D Daten defizitär 

EHZ Erhaltungszustand KBR = kontinentale biogeographische Region 
 g günstig (favourable) 
 u ungünstig - unzureichend (unfavourable 3 inadequate) 
 s ungünstig 3 schlecht (unfavourable 3 bad) 
 ? Unbekannt 
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Die Kartierung wurde an sieben Terminen zur Brutzeit durchgeführt: Drei Begehungen erfolgten 

am 18.4., 31.5. und 30.6.2023 zur Hauptgesangszeit morgens; eine morgendliche Begehung 

im März war aufgrund der kurzfristigen Beauftragung nicht möglich. Zwei weitere Begehungen 

erfolgten am 30.3. und 1.6.2023 abends, da dies die beste Erfassungszeit für Feldhühner ist. 

Alle Beobachtungen wurden punktgenau in Tageskarten eingezeichnet. Nach der Kartierung 

wurden daraus Artkarten angefertigt, die gemäß der >Methodenstandards zur Erfassung der 

Brutvögel Deutschlands< für Revierkartierungen ausgewertet wurden (SÜDBECK et al. 2005). Die 

Artkarten befinden sich im Anhang.  

23 Vogelarten wurden bei der Kartierung in 2023 festgestellt. Bei allen ist anzunehmen, dass 

sie Brutvögel im Untersuchungsgebiet oder dessen nahen Umfeldes sind. Im Wirkbereich der 

Ackerfläche wurde als einzige Art nur die Goldammer festgestellt, die hier jedoch nur Nahrungs-

gast auftrat. Das Rebhuhn wurde trotz Einsatz der Klangattrappe zu keiner Zeit festgestellt. 

Alle übrigen Arten sind Brutvögel der umgebenden Gehölzen, des Siedlungsraums.(Sägewerk) 

oder des Bachs und seiner Uferbereiche. In diesen Bereichen erfolgen jedoch keine oder nur 

geringfügige Eingriffe (siehe nördlicher Grenzwall), die keine erhebliche Auswirkungen auf die 

Populationen haben können. Eine Tötung erfolgt bei Beachtung der grundsätzlichen Fäll- und 

Rodungsverbot für Gehölze nach § 39 Abs. 5 BNatSchG vom 1.3.-30.9. eines Jahres ebenfalls 

nicht.  

4 Gutachterliches Fazit 

Die Kartierung (Schritt 2 der artenschutzrechtlichen Prüfung gemäß Arbeitshilfe >Spezielle ar-

tenschutzrechtliche Prüfung - Prüfablauf<, LfU 2020) erbrachte, dass keine Vogelarten von dem 

Vorhaben in einer Weise betroffen werden, dass Verbote nach § 44 BNatSchG einschlägig 

werde. Das gleiche war aufgrund der Abschichtung mit Relevanzprüfung auch für Fledermäuse 

und den Kammmolch anzunehmen.  

Demnach sind keine weiteren Prüfschritte der >speziellen artenschutzrechtlichen Prüfung< 

(Schritt 3: Prüfung der Verbotstatbestände, Schritt 4: Prüfung vorgezogener Ausgleichsmaß  

Aus artenschutzrechtlicher Sicht kann dem Projekt daher zugestimmt werden. 
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Anhang 

Vorkommen in TK-Blatt 8030 (Waal) 
Äcker du Hecken 

Säugetiere 

Wissenschaftlicher Name Deutscher Name RLB RLD EZK Äcker Hecken 

Eptesicus serotinus Breitflügelfledermaus 3 3 u 
 

4 

Myotis mystacinus Kleine Bartfledermaus 

  
u 

 
1 

Pipistrellus pipistrellus Zwergfledermaus 

  
g 

 
4 

Plecotus auritus Braunes Langohr 

 
3 g 

 
4 

Vögel 

Wissenschaftlicher Name Deutscher Name RLB RLD EZK Äcker Hecken 

B R 

Alauda arvensis Feldlerche 3 3 s 
 

1 
 

Circus aeruginosus Rohrweihe 

  
g g 1 

 

Coturnix coturnix Wachtel 3 V u 
 

1 2 

Motacilla flava Schafstelze 

  
g g 1 3 

Vanellus vanellus Kiebitz 2 2 s s 1 
 

Emberiza citrinella Goldammer 

  
g g 2 1 

Asio otus Waldohreule 

  
g g 1NG 1 

Buteo buteo Mäusebussard 

  
g g 1NG 2 

Corvus frugilegus Saatkrähe 

  
g g 1NG 1 

Grus grus Kranich 1 
 

u g 1NG 
 

Linaria cannabina Bluthänfling 2 3 s u 1NG 2 

Pluvialis apricaria Goldregenpfeifer 

 
1 

 
g 1DZ 

 

Accipiter gentilis Habicht V 
 

u 
 

2NG 2 

Accipiter nisus Sperber 

  
g 

 
2NG 2 

Ardea cinerea Graureiher V 
 

u g 2NG 3 

Bubo bubo Uhu 

  
g 

 
2NG 3 

Carduelis carduelis Stieglitz V 
 

u g 2NG 1 

Coloeus monedula Dohle V 
 

g g 2NG 2 

Columba oenas Hohltaube 

  
g g 2NG 2 

Cuculus canorus Kuckuck V 3 g 
 

2NG 2 

Egretta alba Silberreiher 

 
R 

 
g 2NG 

 

Falco subbuteo Baumfalke 

 
3 g g 2NG 1 

Falco tinnunculus Turmfalke 

  
g g 2NG 1 

Geronticus eremita Waldrapp 0 0 
 

s 2NG 
 

Jynx torquilla Wendehals 1 3 s 
 

2NG 1 

Lanius collurio Neuntöter V 
 

g 
 

2NG 1 
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Wissenschaftlicher Name Deutscher Name RLB RLD EZK Äcker Hecken 

B R 

Milvus migrans Schwarzmilan 

  
g g 2NG 1 

Milvus milvus Rotmilan V 
 

g g 2NG 2 

Passer montanus Feldsperling V V u g 2NG 1 

Pernis apivorus Wespenbussard V V g g 2NG 2 

Curruca curruca Klappergrasmücke 3 
 

u 
 

3NG 2 

Dryocopus martius Schwarzspecht 

  
g 

  
3 

Ficedula hypoleuca Trauerschnäpper V 3 g g 
 

3 

Hippolais icterina Gelbspötter 3 
 

u 
  

3 

Lanius excubitor Raubwürger 1 1 s u 
 

1 

Passer domesticus Haussperling V 
 

u 
  

3 

Picus canus Grauspecht 3 2 u 
  

2 

Picus viridis Grünspecht 

  
g 

  
1 

Spinus spinus Erlenzeisig 

  
u 

  
2 

Strix aluco Waldkauz 

  
g 

  
2 

Lurche 

Wissenschaftlicher Name Deutscher Name RLB RLD EZK Äcker Hecken 

Triturus cristatus Nördlicher Kammmolch 2 3 u 
 

2 

 

Legende Rote Listen gefährdeter Arten Bayerns (Fische 2021, Lurche 2019, Kriech-
tiere 2019, Libellen 2017, Säugetiere 2017, Tagfalter 2016, Vögel 2016 und alle ande-
ren Artengruppen 2003) bzw. Deutschlands (Säugetiere 2020, Pflanzen 2018, Wirbel-
lose 2016, weitere Wirbeltiere 2015-1998) 

Kategorie Beschreibung 

0 Ausgestorben oder verschollen 

1 Vom Aussterben bedroht 

2 Stark gefährdet 

3 Gefährdet 

G Gefährdung anzunehmen, aber Status unbekannt 

R Extrem seltene Arten und Arten mit geografischer Restriktion 

V Arten der Vorwarnliste 

D Daten defizitär 
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Legende Erhaltungszustand in der kontinentalen (EZK) bzw. alpinen Biogegraphi-
schen Region (EZA) Deutschlands bzw. Bayerns (Stand 2019) 

Erhaltungszustand Beschreibung 

s ungünstig/schlecht 

u ungünstig/unzureichend 

g günstig 

? unbekannt 

Legende Erhaltungszustand erweitert (Vögel) 

Brut- und Zugstatus Beschreibung 

B Brutvorkommen 

R Rastvorkommen 

Legende Lebensraum 

Lebensraum Beschreibung 

1 Hauptvorkommen 

2 Vorkommen 

3 potentielles Vorkommen 

4 Jagdhabitat 
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